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Innhalt . |

MARIA die Mutter IESU , tft Portus Mi -

ſericordiæ :
Ein Anlaͤndung der Barmihertzigkeit .

Exordium .
|

Gedi Naden empfangen / iſt nit tana cum feſtinatione : So iſt ſie Aal
sger ſo lobwuͤrdig / als Gnaden dieſelbige Taͤn etlends auff das Ge⸗i

ſeeliger — z

8
E z ; oai

ais nema 2außtheilen . Beatiùs eſt buͤrg gangen ; Et intravit in do -
|

men⸗ maͤgis dare quàm accipe - mum Zachariæ , & ſalutavit Eli-Iu i

Ack

ꝛe. re : ſagt der H. Lucas . Geben ſabeth : * Vnd ſie trat in das
n 4o

35s iſt vil ſeeliger als nemmen ¶Dauß Facharie / vnd gruͤſſet | On

Marta die Mutter IEſu ; wie Eliſabeth . ky

Maria / ellt abgehoͤrter Evangeli Text auß Diß ſeynd die Wort deß Evan⸗ Dite

ahem - weiſet; nach oem ſie vom Engel geliſtens . Diss
pfugenẽ gegrůßt / den Sohn GOttes in jh⸗ Der hoderleúdtige Origenes l hale
Sopy / rem YunafráwlichenLeib empfan -

gen ; Inillisdiebus abiit in mon -

ham . . in Lucam , der fragt :toa“ ogg) Mii
rumb die Meutter IEſu / 5

vele

j
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Am Feſt der Heimbſuchung Mariæ . 203
che ſonſten gern zu Hauß/ mitfleiß Darumb hat ſie ſehr ſchnell Ipponr

verborgen / ordinarj allein / mema⸗ gecilet: auff daß deſto chender inar Lu-
len in publico auff den Wegen / dem kleinen Kind Jobannes cz ,

den Straſſen / den Gaſſen / ſich mit der Gnaden Einf KORUA

leichtlich erblicken laſſen : warumb gen geholffen wurde / ꝛc.
ſie / nach empfangenem Hayland Qui citò dat , bis dat: ſaat der
der Welt / ſich auß dem Hauß ge⸗ Lateiner im Spruͤchwort : Wer

macht / eine Reiß vorgenommen / gſchwind gibt / der goare
uͤber das Gebůrg gewandert / vnd mal . Damit dann Maria dop⸗

ſich auff offenen Straſſen ſehen laf , peit vnd zweymal geben moͤchte:
fen ? Cur in publico nune appa - Abiit cum feftinatione : Iſt ſie

ret , quæ deliteſcere conſueve - eilends fortgangen

Op ane Warumb / fpriht er : e2 Bnd dif fol auch mein Predig
as , ſcheinet jetzt im offenbahren / ſeyn: abſonderlich aber will ich iti ropot -

welche ſonſt verborgen zu⸗ gen / daß Waria feye ? Portus Mi - tio .

feyin gewobnet wary ſericordiæ : Das Seſtatt der
Gibt aber gleich darauff jhme Barmhertzigkeit / ꝛc . Vertroͤ⸗

ſelbſten diſe nachtrucklich ſchoͤne ſte mich / ꝛe.

Antwort : Der H. Epiphanius , in fetter Narratio

Jeſus , qui in utero Virginis ſchoͤnen ſermon oder Lobred /

erat ; Ioannem adhuc in ventre von der Allerſeeligſten Mutter Je⸗

Matris poſitum ſanctificare feſti - fu Maria ; der miſſet jhr zwey Kn⸗

nabat : JÆſus / welcher in dem comia wey Lobſpruͤch bey: wel⸗

Leib der Jungfrawen ware⸗ che nit zuverſtehen / man con ſulier
der eilete Pannein , auch noch ond fragt dann iu vor die Hiſto -

in Mutterleib begriffen / hei⸗ ricos vnd Poẽten vmb Nachricht.
lig zmachen . Will / meines Er ſchreibt ſo von Maria :

š

erachteas / mit dem gelehrten Lid⸗ Virgo multocula , Argus eft , arenas
Aoi A „ ,˖ wird Ar⸗

pomano fagen : die Mutter IEſu & Pharos eſt : Dieallerſeeltaſte o pi

Maria / habe darumb ſich aug dem Jungfraw vnd Mutter GOttes Pharo ver

Hauß gemacht / auff die Reiß be . Maria die hat viel Augen / iſt ein glichen .

getzen / über das Geluͤrg geeilet / Argus , iſt ein Pharos .

vnd in das Hauß Zachartæ ab⸗ Durus eſt kic fermo , & quis

marchieret : diewellen ſie gewuͤßt / poteſt eum audire ? * KM ene , eer ;

Damit daß loannes , durch die gebene⸗ hier ſagen / hierfragen : Diſe

A San deyte Frucht jhres Leibs ſolte iſt hart / vnd wer kan ſie hoͤ⸗ Wan mz

Muu r. Keb eiligt werden : Idedque felti - reny
; a

ſebald navit celeri curſu , ut eò citiùs Is liebſte Zuhoͤrer ? Maria die

ftn parvulus influentiarum ęratijs Mutter IEſu iſt ein Argus , iſt

hůchte, adjuvaretur : ſeynd ſeine Wort : ein Pharos .

Cc 2 Ar -



204

Argus , wie die Pokten dichten /
ein Sohn Arctoris , auff Græciſch
wavózins s aui Lateiniſch Malto -
culus oder Vilaͤugig / darumben

genannt / weilen er am gantzen Leib

Argus håttooler Augen mare , Difer Argus
bit Kus wurde von der Goͤttin Iuno zůel⸗

nem Huͤrten / Bewahr⸗vnd Huͤter
uͤber die ſchoͤne Tochter Inachi deß
Argiviſchen Koͤnigs/ Io genennet /
beſtellt ; vertrate auch ſolchs ſein

Hüͤrtenambt der geſtalten fleiſſig/
wachtbar / dapffer / vnd vorſichtig :
daß / ſo lang die ſchoͤne Jo vnder ſei⸗
ner Cur gelebt / vnd jhme gehor⸗
chet ; ſie allzeit ſicher verbliben /
aller Gefahr befreyet / im beſten
Wolſtand verharꝛet .

Dann ob ſchon der holdſeeligen
Princeſſin Jo , vil der Buhler nach⸗
geſtellet / vnd ſie offtermals in Ge⸗

fahr jhrer Ehrgeſtanden / dannoch
wurde ſie durch die Wachtbarkeit

deß vilaͤugigen Argi , alſo beſchuͤtzet
daf fie nit konte betrogen werden .

O ein ſolcher Argus iſt Maria
die Mutter JEſu / allen denen / wel⸗

che ſie vor jhr Beſchuͤtzerin / vor

ihr Helferin / vor jhr Vorſpre⸗
cherin erkuͤſen!

Dann ob ſchon dte Welt / ob

ſchon das Fleiſch / ob ſchon der

Teufel vmb die Seelen der Maria⸗

niſchen Liebhaber und Liebhaberin
begihrig buhlen ; ſie liſtigltch fuz
chen / vnd grim mig vnder jhr Joch

Foëſis

War tin

guter

Huͤrt.

Allſo
Waria .

iubringen / moͤglichſten Fief anie. ynd allein dahin gedtenet hat ; daß
gen : Dannoch woMartæSchutz⸗ die / anf dein Meer mendro yid

Mantel vorhanden ; wo Mantæ fahrendte / durchſeinen Glantz / vnd

AN:
Aipa AeirDie zweyundzweintz

8
1

ſte Predig .
Augen die Vorwacht

halten ; da muß die Welt weichen /
as Fleiſch vnderligen / vnnd der

Teufel zuſchanden werden .

Hoͤre nit mich / ſondern den ge⸗
lehrten diotam diſe Warheit kraͤff⸗
tig beſtaͤttiaen/ wann er alſo ſchreibt :

Tu dilectiſſima Virgo Maria

adjutorium es omnibus ad te

confugientibus : omnibúfg ; im -

pugnatis à triplici concupiſcen -
tia : mundum fugas, carnem ſup -
primis , ac dæmonem confun -

dis : * Du D Uler liebfte funga
fraw Maria ! l biſt allen denen /
ſo von dreyfacher Begird be⸗

ſtritten werden / ein ſichere Zu⸗
flucht : die Welt verjagft du:

das Fleiſch vberwindeſt du :

vnd den Teufel macheſt du zu

ſchanden
Ecce ! Maria iſt ein Argus : voll der

Augen jhrer Muͤtterlichen Barm⸗

hertztszkeit : voll der Augen jhrer
kraͤfftigen Hilff : voll der Augen jh⸗
rer Hochmoͤglichkett .

Et Pharos eſt : faat der heilige ” Vbiht

Epiphanius * Ord fie ift guch Et

der Thurs Pharos :

Dann gleich wie diſer Thurn /
anf weiſſem Marmel / auff Vnkoͤ⸗

ſten vnd Befelch Prolomæi Phi -

ladelphi deß Koͤnigs von vem

Kün kr Soſtrato Gnidio ſehr Det

koſtbahr / ob einem hohen Felſen Tonm

unfehr deß Meers erbauet worden / harcs
haͤttebil
Facklen /

Idiota

contem :

vil Uech⸗
ter .

Vorbitt entgegen geſetzt; wo Ma . vil angezůͤndt/ſchimmerendte Leech⸗
ter

38 . K&

|
|
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Am Feſt der Heimbſuchung Mariæ .

ter ¶ Noctu enim accenfæ faces

navigantium curſum regebant :
Dann bey naͤchtlicher Weil

leiteten die darin angezuͤndte
Facklen der im Meer ſchiffen⸗
den Lauff : ) ſicher einlauffen ſol⸗
kenʒ

Ufo Alſo iſt Maria ein wahrer Tburn

Pharos , allen denen / ſo auff dem

ungeſtimmen Meer diſer betriegli⸗
chen Welt / in Gefahr deß gewiſſen
Schiffbruchs jhrer armen Seeler

eMicha - herumbfahren : Mille tædas accen -

üldCal dit , ſchreibt ein gelehrter Neothe -

|

Yoconc . ricus æ ut naves tutò ad portum
Rak appellant : Sie zůndet tauſendt

ſumpt è F 3 iumpto . Facklen at : auff daß die
umihi

bel. 82. Schiff ( Verſtehe die fuͤndige
Seelen ) ſicher in das Geſtatt
einlauffen .

Ex Ungue Leonem !

Wolt jhr ein Exempel hoͤren?
NG will hier mir reden von Theo -

philo , jenem Weltbekanten / der

Adaneniſchen Kirchen in Cicili⸗

en Cuſtode oder Verwalter / der

ſich auß lauter Ehrgeitz dem Teu⸗

fel ergeben : von der Mutter der

Barmhertzigkeit / widerumb iſt
erledigt / auff freyen Fuß geſtellet
worden .

M
Etwas friſchers hat ſich zuge⸗

wotia ,
tragen in diſem noch lauffenden fæ -

culo , da man zehlete 1652 . Wie
lig kieus dann ſolches K. Pr . Sigefridus

| Miqti’ , Miquefius * in gemeltem Jahr den

28 . Tag Aprilis von Paffau / an

Hr . P . Joannem Schega , de
Durchleuͤchtigſten Hertzogs von

Oeſterꝛeich Leopoldi Beichtvat⸗

205
tern / nacher Bruͤſſel berichtet vnd

uͤberſchriben.
Marita iſt einmal Partus Miſe -

ricordiæ : Ein Geſtatt der

Barmhertzʒigkeit :Vndwie jdio -
ta ſchreibet : adjutorium omnibus

ad ſe confugientibus , & . * Eis lIdiotæ

cHülff
allen denen / ſo zu jhr bilupra .

ch .

priae da ?

Hoͤre Wunderding !
Es befande fich in obangeregtem

Jahr / zu Regenſpurg in der bekan⸗EC K. Pa -

ten Reichs. Statt / ein Juͤngling rre Benig -
von t6 . Jahren / der von andern ſei⸗ nokKkybler
nes gleichens / aber ach leyderlſchon Wunder⸗

r i
> Wunder⸗

dem Teufel gewidmeten Kinderen f ieget
in einen Wald gefuͤhrt; allwo jene Tract f .

allerhand Kuͤnſten auß der ſchwar⸗ mihr fol .

ten tabulatur vorgeſtellet . 2A :

Mein GOtt ! die Jugendt iſt
Eé

vortoitzig / der Teufel liig / vnd der Jahriger
Menſch halt bald verfuͤhrt: Acon - Juͤngling
cupiſcentid ſud abſtractus & il - wird ver⸗

lettus * Von ſeiner ſelbſt eige fuhre.
nen Begirde abgezogen vnnd

1

angereitet / bekame diſer arme

Juͤngling auch Luſt ſolche Kuͤn.

ſten zu lehrnen ; laſſet fid überꝛe⸗
den / ſchribe/ vnd verſchribe ſich mit

Inder⸗

ſambt ſeinen Namen auch ein ſolch ſchreibt
Teufliſche Rollen / ynd wurd eint fich vens

Gottsdiebiſcher Apoſtata von der Teufel .

Allerheiligſten Dreyfalttgkett .
Jeſu bone ! was vermag nit ein

boͤſe Geſellſchafftl diſer arme Juͤng⸗
ling / zuvor ein eiffriger Sodalis in TEK
der Congregation vndVerfamb⸗ en bas
lung Beatiſſimæ Mariæ Virginis , ran ſchul⸗
wird jetzt ein Sclav vnd vnderſchrib · dig .

Ce3 ner

—=

Hiſtoris .



utwendi

Leipul vn

derſchid⸗
liche Er⸗

goͤtzlich⸗
eit .

Als
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ne Mahl⸗
git

206 Die zweyund : weintzigſte Predig .
ner Diener deß Teufels ! O wie herulichens onfecturen/ vndGſchau
wahr iſts / was David der Prophet eſſen / daß es geſcl

ſinget : Cum perverſo perverte -
ris : Mit dem verkehrten wirſt
du verkehrt werden .

Er verlangnete Gott / die Aller⸗

heiligſte Dreyfaltigkeit / die heilige

Q

inen dfe fiten Mu7

tinin wolten das Conv

folis - aufm Berg Parnaſl⸗

í ſtellen .
iui / und alles das / was zu ſeiner

Seeligkeit dienen moͤchte.
In deſſen / der Teufel erfrewt ab

ſolcher Beuth / machet ſeinem ne⸗

4

~

{ æ fambr dent Jupiter ynd der våte

ligen Schaar der Goͤtter vnd Goͤtt .

onyiviun

a Alt

Auff ſolche Weiß / wolte der

Teufel / der Satan / ſein newen

Diener / die arm⸗ver fuͤhrte Seel /
bewillkommen / vnd empfangen /

wen Diſcipul ein / dem euͤſſerlichen auch fo mithin einen Luſt machen t
Schein nach / holdſeelige Abendt⸗zu der / auff jhn / vnd ſeine Geſellen So

theur . wartendt hoͤlliſche Mahlzeit .
Dann in dem Wald ware zu ſe⸗

madis

O blinde Jugendt ! alſo machtder de⸗

hen ein Wundergefecht / vndRauf⸗ es der Teufliſche Weidmann Erft
Dete von Einkuͤhrn / Elephanten vnd wirfft auf den Daͤnnen ſeines Herds
fet mas Wolffen . Es ware zu ſehen / wte denen Voͤglen jenes vor / was er

chet ſeinẽ die Baͤum auß der Erden ſich er , weißt / das ſie gern haben vnd eſſen .
hebten / herumb dantzten und hupfe⸗ Wann ſte ſich nun herunder laſ⸗ Mgena

einmal |ten ; es ware zuſehen / was nun ſen / aufffitzen / und anfangen zu eſ⸗
menſchliches Hertz ergoͤtzen koͤnte . ſen / muͤſſen ſie jhr Zech mit der

Entzwiſchen lieſſen ſich die Hoͤr⸗ Haut bezahlen / wenig kommen

paucken vnd Trompeten aller Or⸗ darvon / der mehrſte Theil wird ge
then dapffer hoͤten: ſo bald diſe jhren fangen / ſchier alle muſſen daran .

Klang nd Ghal in ervas site Allein dem unſrigen iſts gra⸗
ruck namen : ſiengen allerhand Voͤ. then ; dann in deme er nach voll⸗

gel auff den gruͤnen Aeſten der ſchoͤr bracht⸗ſolch ⸗vnveramwortlicher
nen Baͤumẽ alſo lieblich zu concer Mißhandlung in ſich ſeloſten
rieren vnnd froͤlich zuſingen an ; gangen / ſeine Vnthat berewt / vnd

daß es geſchinen / die Fabel Orphei in den ſtrengen Cartheuͤſer Orden
vnd Arions ſeye zu einer Hiſtori eingetretten ;hat Gott/ durchFuͤr⸗
worden . bitt ſeiner allerheiligſten Mutter di⸗

Gaͤhlingen ſtunde vnd ware vor⸗ ſem irꝛendẽ Schaͤfflein wider geholf⸗
handen ein uͤberauß koſtbahre zuge⸗ fen / und folches aug vem Raden

richte Taffelzbeſetzetmit Zfluͤgel vnd deß Hoͤlliſchen Wolffs wideru nben
Raritaͤten / mit Aur⸗vnd Spihl , herauß zeriſſen .
hanen Schnepffen vnd Halbvoͤgel / Wie da ?
Lerchen vnnd Kramets voͤgel / roth⸗

in feint
Klanen

bringet /
twird nit

wider

leichllich
loß.

Deh di
fem ifs

gerathah

Wird

ein Cat

cheuſet⸗

Bu

Hilf
der

tee d
A

|

|
f Sry
| die

mu

Si

lat

Jaren H Orden wurde er von Tod ta |
vnd ſchwartzen Wilobreih : mit ſo dem lebendigen Teufel leiblich be⸗ſeles⸗

ſeflen /
f
f



Am Feſt det Heimdſuchung Mariæ . 207

ſeſſen/ vnd 4 . Tåg lang jämmer⸗ ich dich / nemme mich aber⸗

lich gequaͤlet.

Gucht
Hilff bey

der Mut⸗

tee Goi⸗
kes .

Mira !

Spricht
dieFor⸗

thul der

Sodali⸗
it guß.

Der Norikern Maiſter / auch an .

dere betteten vor die arme Creatur ;

der Noviz ſelbſten lauffetzur Mut⸗ vnd verlaſfe mich nit d

ter der Barmhertziakeit / begehret
Dinten / Feder vnd Papir / will

ſchreiben vnd auffſetzen die jenige
Formul / die er ſchon vor diſem in

der Sodalitàt oder Bruderſchafft /
da er in ſelbige auffgenommen / ge⸗

ſprochen ; ſich darmit der Mutter

GOtkes ganz auffzeopfert vnd er⸗

geben hatte .
Aber ecce ! was der Teufel nit

thui !
Der arme Juͤngling konte im

ſchreiben haͤrtiglich fortkominen /

maſſen jhme der Satan in die Fin⸗

ger gefahren / ſelbige gelaͤhmet/ vnd /
weiß nit was fuͤr Geyferwerck vnd

Vnrath auff die Schrifft hat fal⸗
len laſſen .

Doch aber endtlichen (zwveifels
ohne durch Vorbitt Mariæ ) hat
erg herauß gebracht / vollendt / vnd

die Formul verfertigt ; auch mit

hell / vnd gleichſamm weinender Stim̃

in diſe Wort hervorgebrochen .

Heilige MariaMutter
GOttes vnd Jungfrawl ich

erwoͤhle dich heut zu meiner

Fraw / Beſchůtzerin / vnd Vor⸗
ſprecherin : Nemme mir auch

veſtiglichen fuͤr/ daß ich nichts

wider dich thun oder reden⸗

noch ʒulaſſen woͤlle/ daß von
meinen Vnderthanen wider

deine Ehr jemalen was gehan⸗
`

delt werde . Derohalben bitt Teufliſchen Dienſtbarkett .

malen auff zu deinem ewigen
Diener /ſtehe mir bey in allem

meinem Thun vnnd Laſſen⸗
der

Stund meines Abſterbens .
Es molte diſer arme Menſch ſa⸗

gen : G Mutter aller Barm⸗

hertzigkeit ! was hab ich vor

vntrewden Vatter geſucht !

Jungfrawo ! was vor einen lu⸗

genhafften Advocaten hab ich er .

woͤhlet? Ach ! wie uͤbel hab ich mich

vergriffen beline
Maria !

Mich ellenden Menſchen ! der ich

mich dem Teufel geſcheucket : was
ſts

dann wunder / wann er ſuchet
was ſein iſt ! O Grewl ! O Laſter⸗
that ! O erſchroͤckliche Mißhand ·
lung !

Jeſu deinem allerliebſten Sohn /
meinem ſo guͤtig⸗barmhertzigen
GOtt / hab ich undanckbar entzo⸗

gen / was er ſo theur erkauffet ; dir

entfrembdet / was ich ſo auffrecht
vnd redlich verſprochen habe. O

Munter JEſu ! es rewet ja mich

auß dem innerſten Grund meines

vngluͤckſeeltgen Hertzens / widerꝛuf⸗

fe alles / was ich/ ach layder ! ge⸗

than .
Durch boͤſe Geſellſchafft bin ich

verfuͤhrt worden : durch dich hoffe

ich Buß zuthun vnd Gnad zuer⸗

werben .

Du biſt mein allergnaͤdigſteFraw/
du nemme mich widerumb auff / zu

deinem ewigen Diener / vnd hilff

daß ich loß vnd ledig werde von aller

REA
iſts

Du

einen Faraphra⸗
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biſt Mater miſericordiæ :

Maris

Stella . Mutter ſeyeſt .
O wie wahr iſts / was der ſeeli⸗

ge Eutychianus in vita 8S. Theo -

phili von Maria ſchreibet : Quis
A $

3 U⸗ l
In vita Unquam ò beata ! fideliter om -

S. Theo - · Hipotentem tuam rogavit opem ,

phili . &æ fuit derelictus ? Wer iſt je⸗
malen erfunden worden / G

ſeelige Jungfraw Marial der
dein allmoͤgende Hilff getrew⸗
lichen angeruffẽn / vnd verlaſ⸗
ſen worden ; Reverd nullus un -

quam : Ja in der Warheit kei⸗
ner niemalen . Auch vnſer ar⸗

Wird mer Novitz nit .
bon Ma⸗ Dann / ſo bald er ſein auffgeſetzte
ria erhoͤrt Formul nur hat angefangen zu bet⸗

ten / iſt die Mutter der Barm⸗
hertzigkeit ſichtbahrlich erſchinen :
vnd da er geſagt : Suſcipe me in

ſervum perpetuum : Nemme
Serd mich auff su einem ewigen

Diener /hat ſie geantwortet : Fiet :

Es wird geſchehen . Ja als er

fortfahrendt geſprochen : Adlis mi ~
hi in omnibus actionibus meis ,
nec me deferas in hord mortis :

Stehe mir bey in allem mei⸗
nem Thun vnd Laſſen / vnnd

verlaß mich nit in der Stund
meines Abſterbens : Lieſſe fie fich
abermal Troſtvoll vernemmen : non
te deſeram , neque derelinquam :
Ich will dich nit verlaſſen :

Erish .

Die zweyundzweintzigſte Predig .
Dn / du biſt allzeit geweſen ein

Zuflucht der armen Suͤnder : du

Ein
Eeelel . in Mutter der Barmhertzigkeit :
hym . AveMonftra ergo te elfe matrem :

So zeig dann dich / daß du ein

D wer fol pier nitin Berrot s ma ,
derung mit dem feeligen Hugone vith
Victorino aufffchreyen vnd fagen ; fit : Mo

|
Quid mifericordius Maria ? quæ

frm . 6 |

à cunctis fidelibus Miſericordiæ
Mater eſſe comprobatur : Was
iſt dann barmhertziger als
Naria die Jungfraw / dero
alle Chriſtglaubige umigeben / dap fie ſeyein Mutter
der Barmhertzigkeit ?

Vnd dißgeſchach den 19 . Apri - |

lis . Den vierdten Tag hernacher
c c -

s Muß ftobte der Teufel dermaſſen in dem
dowi |

beſeſſen⸗armen Menſchen / daß man vil t
Exorciſmos oder Beſchwoͤrun⸗ außfehe

gen zu gebrauchen benoͤthiatwordẽ .
Der Satan nun beſchworen /

bekandte / daß er müͤß durch Zwang |
der Mutter der Barmhertzig⸗ |
Eeit weichen vnnd außfahren . Das
Zeichen ſeiner Außfahrt ſolle ſeyn/

(wie es anch geweſen ift ) Ein vit

menſchliche Quaͤlung vnnd er⸗

ſchroͤckliches Wůten deß Leibs/ alſo
daß drey der ſtoͤrckiſten Maͤnner ge⸗
ungſamb in thun gehabt / jhne al⸗
lein zu hallen .

O GOtt ! wann der Tenfel den |Menſchen alſo plagt / auſſer der |

Hoͤllen/ noch in frembdem Land : |

wie wird er mit jhm umbgehen / in
der Hoͤll / in ſeinem Reich ?

Aber alſo muͤßte der arme Novitz
abbuͤſſen ſeine Frechheit vnd ab⸗

ſcheulichen Abfall von GOtt ſei⸗
nmn HEren .

XR gleichwol endtlich ſeines
Gaſts ledig worden ; hingegen der ſhm

Engel deß HErꝛn jhme erſchinen / BEul

mit

Eser⸗

—

—

fehem -| y

Rad

waähr

heilig
Meß
tomb

dehg



Fugo
lie . a

it : Wẽon,

EN , 64, |

POT

à

mit erwuͤnſchter Zuſag / folzen⸗
den Tags aud ſeinen Zetul vnnd

Naten widerumben zuempfahen .
Deſſen der Novitzen Meiſter ver⸗

ſtaͤndigt/ ſich den andern Tag fer⸗
tig gemacht / ein hetlige Meß von

der allerhelligſten Dreyfaltig⸗
Eeit zu leſen : Tritet in Prieflerli⸗
cher Kleydung zum Allar / oͤffnet
das Millal vnd wie er die Staf⸗
fer hinab féctget / vmb die herlige

Am Feſt der Heimſuchung Marig .

| UGA Meß wuͤrcklich anzufangen / da fi⸗

wa
| ae het er ( ſonſten dermalen miemand)

den Zetul vnd Mamen vef Novi -
ach no Meß be⸗ : >a ombt er hen / ligendt bey den Fuͤſſen deß

ieh . deletel . Kindleins IEſu / ſo das / auff dem

| Altar ſtehendt / geſchnitzte Ma⸗
rienbild in der Schoß hielte .

Der Prieſter ſteiget nach dem

Acceſs widerumb die Staffel hine

tuffs fangt den Introirum an /

vnd da er auff die Wort kommen :

QDa fecit nobiſcum miſericor -

diam fuam , Dann er mit vns

Rt Barmhertzigkeit er wi⸗
t .

Sihe / da beweget ſich der Ze-
tul / wendet ſich gegen die Seiten /
wo ſich der Novitz auffhielte ; den

cr fo bald nit erſehen / gleich por lau⸗

ter Freuden geſuncken / vnnd vn⸗

kraͤfftig worden iſt .
Nach vollendtem Meß⸗Opffer /

namb der Priefer die Hand - ond

Vnderſchrifft / trages mit ſich ins

Cloſter / zeiget ſolehe dem gantzen

|

|

Das

pi

E Mit

Dy ene Conyent ; woraufein herꝛltches
lot - ynd Dand < Ambr gchalten /

Tewd vnd das Te Deum laudamus tmit

Frewden gungen wotden .

Feſtivale Anni I . P. Capiſtrani .
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O ware nit hier Maria ein wah⸗
rer Argus ! Ein wahrer Thurn
Pharos !

O war nit hier Maria : Mater

Mifericordiæ ein Mutter der

Barmhertzigkeit ? Mater pul -
chræ Dilectionis : Vnd ein

Mutter der ſchoͤnen Lieb

O war nit hter Maria , Portus

innaufragio : Ein gluͤckſeeliger
Port im Schiffbruch ! Et

aſylum in miſeria : Vnd ein Zu⸗

fucht in der Noth !
Hieher dann / liebe Chriſten ! zu

diſem Argus zu diſem Thurnbha⸗

ros ; vnd diſer Mutter der Barm⸗

hertzigkeit / vnd der ſchoͤnen Liebꝛ zu

dißm Gluͤckbringenden Port ; in

diſer Statt der Zuflucht ; lauffet/
eilet vnd ſeufftzet / negſt Gott / in

all ewer Noth / in all ewerm Anligẽ/
in all ewren Gebraͤchen: ſo werdt jhr

Trott᷑ / ſo werdt jhr Hilff / ſo werdt

jhr Beyſtand finden : Non poteſt
Maria miſerias ſcire : & non ſub -

venire : ſagt von Ihro der ſeelige
Hugo ” : Dann es Fan nit foyi ?
daß Maria vnſere Armſeelig⸗
keiten wiſſe / vnd nit helffe .

Ja der hoͤntaflieſſende Bernar⸗

dus darff alſo ſchreiben / vnd Mari⸗

am anreden : Sileat miſericordi -

am tuam , o Virgo beata ! ſi quis
eft , qui inyocatam te in neceffi -

tatibus fuis , fibi fenferit defuif -

fe : * Der ( Hwag vnnd ree

nichts von deiner Barmher⸗

tzigkrit / O ſeelige Jungfraro !
der einmalen erfahren / daß er

dich angeruffen in ſeinen Noͤ⸗
D d then

Eccli .

24 . 4 .

* Huge
Vict ubi

fupra ;

* Rernarde

Erm 4 .

fuper mif -
fuseit »



Epilogus .

210 Die zweyundzweintzigſte Predig .
then / vnd du jhme nit zu Hilff
kommen ſcyeft.

Mit einem Wort / folget dem

Rath diſes heiligen Manns Ber -

nardi .

Auff GOtt vnd unſer liebe Sras
wen

Setzt all ewr Hoffnung vnnd

Vertrawen .
Dann er ſchreibt nachtrucklich

alſo :
Vade ad Matrem Miſericor -

diæ , & oſtende illi tuas plagas
peccatorum , & ipſa pro te filio

oſtendet pectus & ubera : Ille

Patri latus & vulnera : non po -
teſt eſſe repulſa , ubi tot ſunt cha -

ritatis inſignia : Cauffe zu der Mut⸗

ter der Barmhertzigkeit / vnnd zei⸗

ge jhr die Schaͤden dener Sitte
den ; vnd ſie wird fuͤr dich JEſu
jhrem Sohn zeigen jhre Bruͤſt vnd

„Hertz : Er wird zeigen dem Bata
„ ter feine Seiten und Wunden / er.
Non poteſt eſſe repulſa , ubi tot

ſunt charitatis inſignia : Dann
alldor ten kan kein abſchlaͤgige Ant⸗
wort erfolgen / wo ſo vil Kennzei⸗
hen der Liebe beyſammen ſtehen .

Exaudiet utique MatremPili -
us „ & exaudiet Filium Pater :

Dann ohne allẽ Zweifel / wird
die Mutter erhoͤrẽ der Sohn /
vnnd dem Sohn der Vatter

nichts abſchlagen Bno
diß glaubt ſo verſichert

als / Amen .
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